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Deutſchland.
Berlin, d. 27. Juli. Se, Majeſtät der König

haben dem Ober-Landesgerichts- Rath Jſt rich zu
Naumburg den Rothen Adler -Orden vierter Klaſſe
zu verleihen geruht.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und
e Wwindker Mühler, iſt nach Stettin abge
reiſt.

Niederlande.
Amſterdam, d. 22. Juli. Das Handelsblad

enthält in ſeiner heutigen Nummer Betrachtungen über
die Reſultate, welche das vor einem halben Jahre in
Holland eingeführte neue Korngeſetz bisher gehabt
hat. Das gedachte Blatt legt dabei die Berichte zum
Grunde, die ſo eben über die verſchiedenen Provinzen
des Reiches im Schoße der Provinzial Stände abge
ſtattet worden ſind. Hiernach haben einerſeits die Ge
treide Preiſe im Lande nirgends eine Erhöhung er
fabren, ſeitdem jenes Geſetz in Kraft iſt, während
andererſeits in allen Häfen über Abnahme von Handel
und Schifffahrt geklagt wird. Dasjenige alſo, was
die Gegner des Geſegzes früher bereits als Folgen deſ-
ſelten vorber verkündet haben ſcheint vollkommen
eingetreten zu ſein.

Frankreich.
Paris, d. 21. Juli. Der Moniteur bringt fol

genden kurzen Artikel: Die türkiſche Flotte hat den
Kapudan Paſcha mit 2500 Mann auf der Ebene von
Meſchie ans Land geſetzt ſie ſollte am 4. Juli Tripo-
lis verlaſſen, um nach Metelin (Mitplene) oder nach
den Dardanellen zu ſegeln.

Der Erzbiſchof von Paris hat ſich entſchloſſen,
den Fürſten, der in Frankreich regiert, König zu
nennen. Jn einem Zirkelſchreiben vom 17. Juni an

die Geiſtlichen ſeines Sprengels heißt es „Jn einem
Schreiben vom 15 Juni drückt der König den Wunſch
aus, daß die Opfer, welche am 28. Juli v. J. um
ihn her gefallen ſind eingeſchloſſen werden mögen in
die Gebete der Kirche für die am 27., 28. und 29.
Juli 1830 Umgekommenen. Demzufolge iſt am 28.
Juli ein Trauergottesdienſt zu halten und die Meſſe
pro pluribus defunctis zu leſen.

Spanien.
Aus Madrid hat man Nachrichten vom 13. Juli.

Die Wahlen zu den neuen Kortes hatten begonnen
die Vermuthungen, wie ſie ausfallen werden, find
ſehr verſchieden es ſchien als würde in der Haupt-
ſtadt ſelbſt die Bewegungspartei ihre Kandidaten
durchſetzen in den Wahlkollegien außerhalb des Weich
bilds haben die miniſteriellen Bewerber mehr Ausſicht
auf Erfolg.

Ein Circular des ſpaniſchen Finanzminiſters be
ſagt, daß die von dem Hauſe Gaveria geborgten 120
Millionen ganz auf die Kriegskoſten verwendet wer-
den ſollen. Man fragt an der Börſe, woher dann
Jſturiz die nöthigen Geldmittel zur Beſtreitung der
taäglichen Ausgaben fur die innere Verwaltung über-
nehmen will.

Man hat keine neuen offiziellen Nachrichten vom
Kriegsſchauplatz in Spanſen. Der Biſchof von Leon
iſt im Hauptquartier des Prätendenten angekommen.
Oon Karlos war noch am 14 Juli zu Villafranca-
Gomez wurde zu Oviedo freudig empfangen man
ſang ein Tedeum in der Hauptkirche. Dieſe Angabe
paßt nicht zu der Brandſchatzung und dem Wiederauf-
brechen am Tage nach dem Einrücken.

Aus Bayonne, d. 17. Juli, wird geſchrieben,
Cordova ſtehe bei Miranda und beobachte die Be
wegungen der Karkiſten; es hieß, er werde nächſtens
abberufen und durch Rodil erfetzt werden.
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General Cordova hat, wie bereits geſtern ge
meldet, am 6. Juli, bei ſeiner Abreiſe von Pampe
lona, eine Proklamation erlaſſen, worin er ſich über
die ſchlechten Menſchen beklagt, die, unter dem Schutze
der Freiheit, auf die Bedürfniſſe und Anſtrengungen
d r Armee ſpekuliren und, ſtatt zur Erleichterung der
ſelben beizutragen, ſich über das Unglück des Heeres
freuen und ſeine Siege bedauern. „Ja, Kameraden“,
eißt es unter Anderem in der Proklamation, „die
reunde der Unordnung und der Anarchie, die An

hänger des Prätendenten haben ſich unter uns einge-
ſchlichen und ſuchen die Schwachen zu verfuhren und
die Unvorſichtigen zu überraſchen, um ſo viele An
ſtrengungen, ſo vieles für das Vaterland vergoſſene
Biut, ſo viele der Freiheit deren feſteſte Schutzmauer
wir ſind, dargebrachte Opfer unnütz zu machen. Die
Armee, der es bis jetzt durch ihre Tapferkeit gelungen
iſt, das Vaterland und die Freiheit zu ſchützen, kennt
ſeit langer Zeit ihre Pflicht, und ſie hat gezeigt, was
Einigkeit, Muth und Disziplin vermögen. Schande
dem Elenden, der es wagen wird ſie zu verleumden
er wird ſich ſelbſt ſein Urtheil ſprechen, und ſchneller
als der Blitz wird die Zuchtigung ſeiner Verratherei
und Treuloſigkeit folgen. Mit Blut und nicht mit
Worten, mit Thaten und nicht mit Geſchrei und De
klamationen vertheidigt man die Freiheit.“ Der
General erklärt dann noch, daß er gewiſſe, ſowohl
von ihm, als ſeinen Vorgangern erlaſſene ſtrenge Ver
ordnungen wieder in Kraft ſetzen werde, und ſchließt
mit der Ermahnung, daß man der Regierung die
Alles repräſentire, auch gehorchen ſolle.

Griechenland.
Athen, d. 18. Juni. Noch haben wir keine

Nachricht über die Ankunft Sr. Majeſtät des Kö
nigs Otto in München, indem die neueſten Briefe
von da ſich vom 25. Mai datiren. Die Nachrichten
aber, die wir von Ankona erhielten waren hoöchſt er
freulichen Jnhalts, indem der Geſundheitszuſtand Sr.
Maj. und ſeines Gefolges der beſte war. Das
mit der Leitung der Geſchäfte beauftragte Regierungs
konſeil ſcheint des königlichen Vertrauens ſich in jeder
Hinſicht würdig erweiſen zu wollen. Die Regierungs
angelegenheiten werden unter Leitung des Staats-
kanzlers, deſſen Geſundheitsverhältniſſe glücklicher
Weiſe nichts zu wünſchen übrig laſſen, in ununter-
brochener Ordnung und mit rühmlichem Eifer fortge-
führt. So wurden in kurzer Zeit mehrere wichtige
Verordnungen erlaſſen und andere zu den Berathun-
gen des Staatsraths vorbereitet, welcher wegen Er
krankung einiger Mitglieder ſeine Sitzungen ausſetzen
mußte. Der Zuſtand des Landes im Jnnern iſt
befriedigend nur aus Meſſenien ſind Nachrichten über
dort vorgefallene Raubereien eingegangen, zu deren
Vertreibung Major Feder mit einer Abtheilung Mai
notten dahin detaſchirt wurde. An der tuürkiſchen
Grenze iſt die Ruhe und Sicherheit zurückgekehrt da

gegen ſollen die ausgetriebenen Räuber auf türkiſchem
Boden ihr Unweſen in einer die türkiſchen Bewohner
höchſt beunruhigenden Weiſe fortſetzen. Man
ſpricht von der Vereinigung Kreta's mit Griechen
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ches Oberhaupt zu betrachten ſcheinen.

land. Der griechiſche Geſandte am Petersburger
Hofe, Hr. M. Suzos, der ſich ſeit geraumer Zeit
hier in Urlaub befindet hat die Weiſung erhalten, in
der kürzeſten Zeit auf ſeinen Poſten abzugehen.
Der Stab des Lanzenreiter Regiments wurde von
Argos nach Athen verlegt. Der Geſundheitszu-
ſtand der Hauptſtadt iſt ſehr befriedigend.

Türkei.
Von der bosniſchen Grenze, d. 12. Juli.

Der Kaiſerl. öſterreichiſche General Waldſtetten
hat mit den bosniſchen Kapitains eine Konvention ab
geſchloſſen nach welcher zu vermuthen iſt, daß ſich
dieſe türkiſchen Räuber, in Folge der erhaltenen der
ben Lektion, weiterer Angriffe enthalten werden.
Schrecken und Verwirrung herrſcht auf der turkiſchen
Seite der Bosnier. Die Anwendung der Brand Ra
keten, von denen die erſten, da ſie aus einer feuchten
Kiſte genommen wurden, nicht brannten und mit
Hohn von wüthenden Weibern auf die öſterreichiſchen
Truppen zuruckgeſchleudert worden waren, oder dort
nicht ſogleich Feuer fingen, hat bei erfolgter Exploſion
eine gräßliche Wirkung auf die türkiſche Bevölkerung
gehabt. Jn einem Nu löſte ſich, ſobald die Raketen
ihre Wirkung thaten, Alles in wilder Flucht auf. Am
meiſten ſind die Schaaren nicht unirter Griechen, welche
ſeit 6 Wochen haufenweiſe Bosnien verließen, und beim
Furſten Miloſch eine Zuflucht ſuchten, zu bedauern.
Man ſah ſie mit ihren Familien in ganzen Karavanen
und im Vorgefuühl der letzten Ereigniſſe, ſo wie der
Furcht, daß die Grenze geſperrt wurde, der Grenze
Serbiens zueilen. Die meiſten trugen Bildniſſe der
ruſſiſchen Beherrſcher, von Katharina bis auf den jetzi
gen Kaiſer Nikolaus herab, welchen ſie als ihr geiſtli

Es heißt jetzt,
der Vezier von Bosnien habe den Befehl ertheilt, dieſe
Auswanderung nach Serbien zu verbieten und die un
ter den Waffen ſtehenden Kapitains, gleichviel ob Re
bellen gegen die Pforte oder derſelben getreu, haben
ein und daſſelbe Jntereſſe, die Chriſten nicht fortzu
laſſen. Ueberdies hat der Vezier in Bosnien, als
ehemaliger Paſcha in Belgrad, nie in beſonders freund
lichen Verhältniſſen mit dem Fürſten Miloſch ge-
ſtanden, und hat vermuthlich den Divan auf dieſe
Auswanderung nach Serbien und die fur die Pforte
fur die Zukunft bedenkliche Seite dieſer auffallenden
Erſcheinung aufmerkſam gemacht.

Amerika.
New-York, d. 22. Juni. Der Kongreß hat

ſich nun mit großer Majorität dahin entſchieden, daz
er keine konſtitutionnelle Befugniß habe, ſich irgend-
wie in die Jnſtitution der Sklaverei in irgend einem
der Unions- Staaten einzumiſchen. Auch iſt, um die
herrſchende Aufregung zu beſchwichtigen, beſchloſſen
worden, daß alle Petitionen, Denkſchriften, Be-
ſchlüſſe oder ſonſtige Papiere, die in irgend einem Be
zug zu der Sklaverei oder zur Abſchaffung der Skla-
verei ſtehen, ohne Weiteres auf die Tafel gelegt und
daß darüber keine fernere Verhandlungen gepflogen
werden ſollen.
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Die neueſten Berichte aus Mexiko ſind von Ve
racruz, d. 29. Mai, durch das Paketboot „Oppoſſum“
am 17. Juli nach Falmouth gekommen. Oer Kon
greß bat beſchloſſen, den Krieg mit den Texianern
ernſtlich fortzuſetzen. Zu Veracruz war ein Embargo
auf alle Schiffe im Hafen gelegt worden 3000 Mann
ſollen von da näch Texas gebracht werden 2000
Mann waren eben dahin von San Louis Potoſi aus
im Marſch. Aus einem Schreiben aus Tampico
vom 9. Mai erfährt man, wie es gekommen, daß
Santa Anna den Texianern in die Hande fiel. Gene-
ral Sesma hatte den Uebergang über den Rio Colo
rado erzwungen Santa- Anna glaubte, mit
Sicherheit vorrücken zu können er nahm 200 Mann
mit ſich, die Anhöhe von Harriburg, die zuletzt von
den Texianern verlaſſen worden war, zu rekognosci-
ren. Unvorſichtigerweiſe wagte er ſich in ein Gebüſch,
wo 500 Texianer im Hintergrund lagen er und ſeine
200 wurden umzingelt und mußten ſich ergeben. Der
ganze Stab hatte den General begleitet, gerieth alſo
mit ihm in die Gefangenſchaft.

Nachrichten aus Veracruz vom 29 Mai zufol-
ge, ging daſelbſt das Gerücht, daß Santana aus
ſeiner Gefangenſchaft entkommen und wieder bei der
mexikaniſchen Armee angelangt ſei. Die mexikani-
ſchen Freiſtaaten befanden ſich übrigens in einem fie-
berhaften Zuſtande die Geſchäfte lagen ganz darnie-
der, und man befuürchtete eine Kriſis.

Vermiſchtes.
Ueber die in Magdeburg am 23. d. M. ſtattge-

habte große Feuersbrunſt berichtet die Preuß. Staats
Zeit. noch Folgendes Es war zwiſchen 6 und 7 Uhr
fruüh, als plötzlich die Sturmglocke ertonte. Jn der
Deſtilllir- Anſtalt hieſiger Herren F. Kühne Comp.
war durch das Springen des Oeſtillir-Apparats Feuer
entſtanden, welches mit unglaublicher Schnelligkeit
um ſich griff, leider auch die dicht dabei gelegene Zu
ckerſiederei der Herren Jahningen, Freiſe Comp.
und außerdem noch 5 oder 6 7tebäude, außer den
Hintergebäuden in Aſche legte. Wegen Enge der
Straßen in der Stadtgegend, wo das Feuer aus
brach verbreitete ſich daſſelbe unglaublich ſchnell an
Löſchen war faſt nicht zu denken und nur durch De
molirung der zunächſt gelegenen Gebäude konnte den
Flammen endlich Einhalt geſchehen. Es ſind daher
außer den niedergebrannten Gebäuden noch viele an
dere Häuſer ſtark beſchädigt. Leider ſind auch mehrere
Menſchen dabei verunglückt, namentlich einige Pio-
niere, deren unglaublicher Thätigkeit es beſonders zu
verdanken iſt, daß ſich das Feuer nicht noch weiter
verbreitete.

Aus Königsberg in Pr. wird unterm 21.
d. geſchrieben Seit vier Tagen herrſcht hier faſt un
unterbrochen ein heftiger Sturm aus Weſten, welcher
baufig ſtarke Regengüſſe uns zuführt. Die durch die
Witterung verzögerte, ohnehin ſehr dürftig ausfallen
de Heu Erndte leidet hierdurch ſehr, durch Thauwa“
ſer ſind alle Pregelwieſen uüberſchwemmt, und das
Waſſer ſtieg ſchon einigemal bis in die Straßen Koöö
nigsbergs vieles Heu iſt vom Waſſer und vom Stur-

d. 26. Juli 1836.

St. Schuldſch. 4 1023 z Pomm. Pfandbr.Pr. Engl. Ob. 504 1015 100 Kur u. Nm. do. ſa
Pr.-Sch. d Seeh. 625 613 do. do. do 84 99
Km. Ob. m. l. C. 4 1024
Nm. Jnt. Sch. do 4
Berl. Stadt Ob. 4
Königsb. do. 4
Elbing. do. 45
Danz. do. inTh.
Weſtpr. Pfob. A

Jm Kronprinzen:

me fortgeführt, und da jetzt gerade der Rips gereift
iſt, ſo erleiden die Gutsbeſitzer durch die ungünſtige
Witterung einen um ſo größeren Verluſt, als der
Rips die einzige im Preiſe ſtehende Feldfrucht iſt und
er eine gute Erndte verſprach.

Ein Auktions Kommiſſarius in London kün
digt unter dem Nachlaſſe O'Meara's auch einen
Backzahn Napoleons an, der dieſem auf St.
Helena ausgezogen worden.

oowwwnumaFonds- und Geld-Cours.
v Pr. Cour.Berlin,
v

Schleſiſche do 4 10634
rückſt. C. d. Km. 837
do. do. d. Nm. 87

Zinsſch. d. Km. 87
do. do d. Nm.

44 WFEGold al marco
1034 Neue Duk.4

Gr.-Hz. Poſ. do. 1044 Friedrichsd'or
Oſtpr., Pfandbr. los Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 25, Juli. Nach Wispeln.)
Weizen 34 363 thl. Gerſte 203 21 thl.
Roggen 26 29 Hafer 18 185

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25. Juli 54 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Nachrichten aus den verſchiedenen Kreiſen des

Regierungs Bezirks Poſen zufolge, iſt die fort
dauernde günſtige Witterung dem Gedeihen der Saa-
ten ſehr förderlich geweſen, und eine ungemein gunſtige
Erndte ſteht zu erwarten. Der Geſundheits Zuſtand
war überall gut, und darauf grundet ſich ein ſehr gun
ſtiges Moralitäts Verhaältniß. Der Handel mit Wolle
und Raps werd lebhaft detrieben auch nimmt der Ver
kehr mit Schwarzvieh wieder bedeutend zu.

e

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Juli.

Hr. Biſchof Dr Draäſeke m.
Fräul. Tochter u. Hr. Kaufm. Brehn a. Magde
burg. Hr. Part. Eucken m. Gem. a. London.
Hr. Kauſm. Ruhmuller a. Hechingen. Hr.
Kaufm. Bernhard a. Leipzig. Hr, Kaufm.
Struntz a. Schönebeck.

Stadt Zürch: Frau Grafin zu Stolberg m. Gef.
a. Roßla. Hr. OBA.Ref. v. Kölichen u. Hr.
Markſcheider Märker a. Wettin. Hr. Kautm.
Werner a. Erfurt. Hr. Kaufm. Schermann
a. Berlin. Frääul. Werner u. Fräul. Baumann
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Livin m. Fam. a.
Frankfurt. Hr. Part. Herrmann a. Hannover.

Goldnen Ring Hr. Dr. med. Rohde a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Fraucke a. Bremen. Hr.



Part. Stürmer m. Gem. a. Berlin. Hr. Kſm.
Minner a. Erfurt. Hr. Fabr. Ortmann a.
Erlangen. Hr. Kaufm. Galand a. Saarlouis.

Hr. Lederhdlr. Förſter a. Frankfurt a. d. O.
u Hr. Jnſp. Sendmann a. Dresden.
n Gold nen Löwen:burg Hr. Legationsrath v. Bornack m. Gem.

u. Hr. Geh. Hofrath Prinz m. Fam. a. Berlin.
Hr. Kauim. Zerenner m. Fam, a. Lubeck.

5 Die Hrrn. Kaufi, Gebr. Bernhardt a. Tanger
munde. Die Schuüler v. Stoffel u. Hoffmann

Hr. Pred. Schmidt u. Hr. Dir.
Hr. Kaufm. Otto a.

a. Pforta.
Weingartner a. Erfurt.
Leipzig. Hr. Slud. Müller a. Torgau.

Schwarzen Bär:
4 Hr. Kaufm. Schwetzer a. Sömmerda. Hr.

Aktuar Klaus a. Zörbig. Hr. Kaufm. Schulze
a. Oranienbaum. Hr. Sekretair Schröter a.
Berlin,

Bekanntmachungen.
h Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-
e faänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge

ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Eduard Spicker zu Bernburg. 2) An
Hrn. Referend. Grieſebeck zu Cleve. 89) An
Hrn. Heinrich Erlemann zu Grödet. 4) An
Hen. Cantor Bogenhardt zu Lodersleben. 6)
An das Juſtiz- Amt zu Sandersleben. 6) An
Hrn. Aſſeſſor Meiſter zu Stallupönen.

Halle, den 19. Juli 1836.
Königl. Poſtamt.

Göſchel.
Eine Tabackeſchneidebank von 50 t Einladung, e

ritzthore zum Verkauf.

Subhaſtations-Patent.
Nachfolgende, dem Windmüller Johann Elias

Siebecke hierſelbſt gehörige Grundſtucke,
1) das Koſſathengut No. 53. Mötewitz, an Haus,

Hof, Scheune Stallung, Garten, Kabelfleck und
dret Morgen Acker, abgeſchätzt auf 517 Thir.
10 Sgr. ohne Abzug der Laſten und Abgaben;

2) die Bockwindmühle No. 30. bei Trebnitz, mit
zwei Gängen, einem zum Mahlen, einem zum
Schroten und darin befindlichen Utenſilien wozu
außer den Wohn und Wirthſchaftsgebänden ein
Gartenfleck und drei Morgen Acker gehörig abge-
ſchätzt auf 1332 Thlr. 6 Sgr. ohne Abzug der La
ſten und Abgaben und

8) ein Morgen Wandelacker bei Mötewitz, neben

125 Thlr. Cour., ohne Abzug der Abgaben,
1 ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf

4 den 26. AuguſtVormittags 11 Uhr,

Hr. Part, v. Hagen a. Ham

Schuüler v. FEgredt a. Pforta.

Raap und Jennert belegen, abgeſchätzt auf

wie eine Kupferdruckpreſſe, ſtehen No. 2019. am Mo

in Halle zu erfragen.

an Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden verkauft wer
den. Taxe, die neueſten Hypothekenſcheine und die
Kaufbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen

Trebnitz, den 12. Mai 1836.
Das Adelig v. Rauchhauptſche

Patrimonial- Gericht.
Junghanns.

vJ—vzz2Das in der Vorſtadt Petersberg hier sub Nr.
1446. belegene Wohnhaus mit Hintergebäude und Hot,
Keller, 3 Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen und 2 Boo
den, ſoll aus freier Hand verkauft werden. Das Nä-
here hierüber iſt bei der Eigenthumerin gub No. 1447.

Eine große Auswahl Tapeten in den ſchönſten und
geſchmackvollſten Muſtern aus den beſten Fabriken
Frankreichs und Deutſchlands habe ich ſo eben wieder
erhalten und verkaufe ſie zu den billigſten Preiſen.
Eine Sendung ſchöner Goldleiſten zu Bilder und Spie
gelrahmen erhielt ich und verkaufe dieſelren den Fuß von
1 Sgr. an. Von Bau de Javelle, einem ausge
zeichneten Fleckwaſſer, zur Reinigung weißer Wäſche
von Rothwein und Obſtflecken, habe ich ein Commiſ-
ſionslager und verkaufe die Flaſche nebſt Gebrauchsan
weiſung zu 5 Sgr.

Carl Mathis,
Tapeten und Farbewaaren Handlunz

in Eisleben,
Künftigen Sonntag, den 31. Juli d. J., ſoll das

jährliche Kirſchfeſt allhier mit Hirſchſchießen und Tanz
muſik gehalten werden wozu ergebenſt einladet

Schkeuditz, den 25. Juli 1836.
Hausmann.

Ein Haus mit Ziegeln gedeckt, enthaltend zwei
Stuben, 1 Küche und Keller, einen ſchönen Garten,
10 Gemeinde Kabein und dazu gehörige Gemeinde
theile auch nöthigenfalls 2 Acker Land, ſteht aus freier
Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfragen beim
Schmiedemeiſter Braunß in Teutſchenthal.

km

Schwarze und weiße Adern, Roſetten und andere
Verzierungen, Birken- und Mahagoni- Fourniere und
Bohlen, erhielt in neuer Sendung und empfiehlt zu

billigen Preiſen G. Uhde,Halle, Alter Markt No. 700.
Achſen, Speichen und Feigen ſind in beüer Aus

wahl zu haben bei G. Uhde,
Halle, Alter Markt No. 700.

Commiſſionslager
vorzüglich gearbeiteter Wiener Luſtfeuerwerks Stucke
aller Art zu billigen feſten Preiſen bei

C. Deichmann,
Hospitalplatz No. 1994 e.

WeHeute Donnerstag werden die Prager Muſtker en

Hrn. Stadtraths Schmidt Gatten von 4 Uhr an

ſpielen Stohwaſſer.

P
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